
AnzeigMrrtt 
für die Erzdiücefe Freiburg. 

Xi'o. 9 Mittwoch, den 21. April 1880. 

Die Heimzahlung bezw. Umwandlung des 4Vr°/oigen badischen Eisenbahn-Anlehens von 1866 

und des 4Vs°/vigen Eisenbahn-Anlehens der Stadt gemeinde Karlsruhe 

von 1876 betr. 

Nr. 6,896. In Nachstehendem bringen wir die von Großh. Eisenbahnschuldentilgungskasse dahier in obigem Betreff 

unterm 27. v. Mts. erlassene Bekanntmachung mit dem Anfügen zur Kenntniß, daß es zum Umtausche der 4' 2" «igen 

Obligationen in neue 4°/oige einer besonderen diesseitigen Ermächtigung nicht bedarf, und daß es sich empfehlen wird, 

die gebotene Gelegenheit zum Umtausche zu benützen, wenn keine sichere Aussicht vorhanden ist, die in den Obligationen 

angelegten Kapitalien bis zum Heimzahlungstag vortheilhafter unterzubringen. 

Karlsruhe, den 9. April 1880. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Winnefeld. Feederle. 

WekclNnLmcrchung. 
Tie Heimzahlung beziehungsweise Convertirnng des 4Ü- prozentigen Badischen Ciscnbahnanlchens vom Jahre 1866 im Restbeträge 

von 9,260,106 Thalern und des 41-prozentigen Eisenbahnanlehens der Stadtgemcindc Karlsruhe vom Jahre 1876, nunmehr 

Staatsanlehen, im Restbeträge von 11,934,000 Mark betreffend. 

Zufolge hoher Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom Heutigen Nr. 1642 und unter Bezugnahme auf § 3 und 

bezw. 4 der betreffenden Anlehensbestimmungen werden andurch die Obligationen obgenannter Anlehensreste zur Heimzahlung auf 

1. Oktober 1880 gekündigt; es wird, darum auf gedachten Termin außer dem Kapitalbetrag nur noch ein Vierteljahrszins für 1. Juli 

bis 1. Oktober l. I. vergütet werden. 

— Bei der früheren jetzt schon zulässigen Einlösung wird der Zins bis zum Einlösungstage vergütet. 

Den Inhabern dieser Obligationen wird indeß gestattet, solche gegen 4prozentige Badische Eisenbahnvbligationen, welche auf 

Grund Art. 7 des Gesetzes vom 18. d. M., die Feststellung des Staatshaushalts-Etats für die Jahre 1880 und 1881 betreffend, in 

Stücken von 3000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 Mark zur Ausgabe gelange», umzutauschen. Dieselben werden vom 1. Juli 1880 
ab halbjährlich verzinst und — frühere Tilgung vorbehalten — in längstens 50 Jahren vom 1. Juli 1881 ab gerechnet, unter Ver- 

wendung von jährlich mindestens 0,655 Prozent des Aulehcnsbetrags sammt den auf die heimbezahlten Kapitalbeträge entfallenden 

Zinsen im Wege der Ausloofung wieder heimbezahlt werden. 
Der Umtausch wird unter folgenden Bedingungen vollzogen: 

1. Die Anmeldung Hai in der Zeit vom 5. bis Ende April l. I. bei der unterfertigten Eisenbahnschuldcntilgungskasse oder 

einer Großherzoglichen Bezirksverrechnnng oder bei einem der Bankhäuser: 

Herren M. A. von Rothschild & Söhne in Frankfurt a. M., 

Direction der Discontogesellschaft in Berlin, 

Herren W. H. Ladenburg & Söhne in Mannheim, 

Rheinische Creditbank in Mannheim nnd deren 4 Filialen in Heidelberg, Karlsruhe, Freiburg und Konstanz, 

Herr Beit L. Hamburger in Karlsruhe, 

Herr Eduard Kölle allda, 

Herren G. Müller & Consort, allda 
unter gleichzeitiger Einreichung der umzutauschenden 4'/-prozentigen Obligationen sammt Coupons und Talons zu geschehen. 

Die Anmeldestellen sind ermächtigt, den auf 1. Juli fälligen Coupon dieser Obligationen sofort zu vergüten. 
2. Den Tauschenden werden die 4prozentigen Obligationen zu 98 Mark 88 Pfennig für je 100 Mark aufgerechnet und erhalten 

darum eine Prämie von 1 Mark 12 Pfennig von 100 Mark des Nennwerths der umzutauschenden 4ü-prozentigen Obligationen. 

Außerdem wird denselben der Zinsausfall für die Zeit vom 1. Juli bis 1. Oktober 1880 mit 13 Pfennig für 100 Mark 

vergütet. 

Beide Vergütungen von zusammen \lU Prozent des Kapitalbetrags werden mit den im Monat Mai erscheinenden 

4prozentigen Obligationen baar ausbezahlt. 
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In gleicher Weise wird auch die Convertirung der zur planmäßigen Heimzahlung auf 1. Juli l. I. bereits gekündigten 
Obligationen beider Anlehen gegen Gewährung einer Convertirungsprämie von 1 Mark 12 Pfennig von 100 Mark, jedoch 
ohne weitere Zinsentfchädigung, gestattet. 

3. Lie auszufolgenden 4prozentigen Obligationen werden, wo nichts anderes in rechtsgiltiger Form bestimmt wird, aus den 
gleichen Namen eingeschrieben werden, auf welchen etwa die zum Umtausche gelangenden 40-prozentigen Obligationen ein- 
geschrieben sind. 

4. Bei Abgabe der 40-prozentigen Obligationen ertheilen die Anmeldestellen Bescheinigungen, welche bei Erhebung der 4pro- 
zentigen Obligationen wieder vorzulegen sind. Diese sowie die Baarvergütungen werden auch an den in fremdem Aufträge 
handelnden Abgeber der 40-prozentigen Obligationen rechtsgiltig verabfolgt, sofern der Anmeldestelle nichts Anderes bekannt 
gegeben wurde. 

Der Verlust eines Anmeldescheines ist sofort der betreffenden Anmeldestelle anzuzeigen. 
Anmeldeformulare sind von den genannten Anmeldestellen zu beziehen. 

Die Stückelung der auszufolgenden 4 prozentigen Obligationen wird sich so viel wie möglich nach der Stückelung der 4% 
prozentigen Obligationen richten. 

Karlsruhe, den 27. März 1880. 

Großh. Lad. Lisenbahn-Lchuldentilgungs-Lasse. 
K c km. 

Pfründeausschreiben. 

Zu dem Ausschreiben der Pfarrei Eigeltin gen — Anz.-Bl. Nr. 7 — wird nachträglichen bemerkt, daß dem künftigen 
Pfründnießer die Verpflichtung obliege, eine zu 5*/o verzinsliche Provisoriumsschnld von 130 JÙ. Kosten für Verbesse- 
nmg beS gSfairgarlenë bu# eine anhing bon 20 auf Kapital unb ging an ben ßt#enfonb in 
tingen abzutragen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden 
bem öo4mütb#en ßeim (&#8Ü)umSbetmefer hi Boring gebraßten biet Bewerbe: ben b#ertgen Pfarrer SMat' 
thäus Riukenburger in Linz auf die Pfarrei Altheim, Decauats Linzgau, designirt und ist derselbe den 15. 
April l. I. dortselbst investirt worden. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von der Lehen und Hohengeroldseck auf die Pfarrei Schutterthal, 
BecanatB 2#, piäfentirten beengen #ner Dr. grtebr# @uftu& ßned)t bon ^6^0^ &. g. #ribei. 
weser in Schutterthal, wurde den 15. April l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Versetzungen. 

Den 12. März: Josef August Krank, Cooperator, als Vicar nach Nollingen. 
Otto Heimlich, Cooperator, als Vicar nach Malsch b. E. 
Heinrich Göring, Cooperator, als Vicar nach Oberhausen b. Ph. 

Den 1. April: Werner Manch, Neupriester, als Vicar nach Oberschopfheim. 
Karl Thoma, Cooperator, als Vicar nach Kirchzarten. 
Karl Zeller, Caplan, als Vicar nach Zell i. W. 
Leopold Ochs, Caplan, als Vicar nach Osterburken. 
Franz Roth, Caplan, als Vicar nach Wiesenthal. 
Joseph Fliegauf, Cooperator, als Vicar nach Eßlingen. 
August Loos, Vicar in Osterburken, als Pfarrverweser nach Berolzheim. 
Friedrich Elb le, Vicar in Kirchzarten, als Pfarrverweser nach Großschönach. 
@ran& labe: Bolb, Btcar in Gdingen, aÜ #^^(1 n# %öggen(d))bt%(. 
Fidel Sutter, Caplan, als Pfarrverweser nach Oberhomberg. 
Fridolin Sprich, Pfarrverweser in Altheim, i. g. E. nach Lippertsreuthe. 
Felix Winterhalder, Pfarrverweser in Ettlingenweier, i. g. E. nach Oberprechthal. 
Julius Krug, Pfarrverweser in Oberwinden, i. g. E. nach Kappelwindeck. 
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Den 1. April: Michael Weiß, Pfarrer in Oberprechthal mit Absenzertheilung als Pfarrverweser nach W i n t e r s d o r f. 
Den 15. April: Franz Fünfgeld, Caplan, als Vicar nach Hochfal. 

Heinrich Schäfer, Cooperator, als Vicar nach Mosbach. 
Joseph Honickel, Cooperator, als Vicar nach Odenheiin. 
August Meyer, Cooperator, als Vicar nach Oberbergen. 
Max Riegel, Cooperator, als Vicar nach Oberkirch. 
Heinrich Geppert, Caplan, als Pfarrverweser nach Altenburg. 
Karl Fehrenbach, Pfarrhelfer, als Pfarrverweser nach Kadelbnrg. 
Konrad Haag, Vicar in Odenheim, als Pfarrverweser nach Waldstetten. 
Friedrich Beetz, Vicar in Mosbach, als Pfarrverweser nach Haß mers heim. 
August Wasmer, Vicar in Sasbach, als Beneficiumsverweser nach Bruchsal. 
Rudolf Seelinger, Pfarrverweser in Spechbach, i. g. E. nach Obergrombach. 

Sterbfall. 

Den 13. April: Lazarus Finner, Kämmerer, Pfarrer in Niederbühl. 

R. I. P. 

Beiträge zum Bonifaciusverein 
vom 6. Februar 1880 bis mit 16. April 1880. 

Stadt Freiburg: Bonifaciusverein der Münster- 
pfarrei, durch Hrn. Dompräbendar Mayer pro Januar 
und Februar 200 A; durch das Münsterpfarramt von 
einer ungenannten Wohlthäterin B. 91 1. 71 ^ ; Hr. 
Domcapitular Weickum 20 A ; Gräfin Marie von Kageneck 
Jahressammlung pro 1879 20 A 80 ; Gerichtsnotar 
Stoll 10 A 

Decanat Bischofsheim: Gamburg, Pfarrei 5 A ; 
Grohrinderfeld, Hr. Geistl. Rath und Pfarrer Seltzam 
5 A; Uissigheim, Pfarrei 3 A 

Decanat Breifach: Eschbach, durch Hrn. Pfr. Blank 
8 A 

Decanat Bruchsal: Weingarten 10 A 94 Neut- 
hard, durch Hrn. Pfr. Bundschuh 2 A. 26 Breiten 
17 A; Karlsdorf, Pfarramt 1 A 

Decanat Buchen: Pülfringen, Pfarrei 3 A 58 
Reicholzheim 22 A 60 

Decanat Engen: Steißlingen 25 A 
Decanat Ettlingen: Karlsruhe, Hr. Oberstiftungs- 

rath Amann 60 A; Durmersheim 6 A 42 Malsch 
25 A; Mörsch 5 A; Reichenbach 14 A; Bulach, Pfarrei 
5 A 

Decanat Gernsbach: Haueneberstein, (darunter 1 A 
von Hrn. Pfr. M.) 3 A 54 ^ ; Oos, durch's Pfarramt 
4 A 

Decanat Haigerloch: Gruol, durch Hrn. Kämmerer 
@tef,k 1 A 

Decanat Hegau: Bohlingen, Pfarrei 5 A; Hilzin- 
gen 2 A 

Decanat Klettgau: Kadelbnrg 3 A 

Decanat Konstanz: Radolfzell, durch die „Freie 
Stimme" H A 50 H. 

Decanat Lahr: Rust, U. S. durch Hrn. Pfv. Se- 
bastian Heilig 60 A; Reichenbach S. D. 10 A 

Decanat Lauda: Oberlauda, durch Hrn. Benefic. 
Baden 11 A 90 Unterbalbach, Pfarrei 3 A 86 
Oberbalbach 1 A 70 H. 

Decanat Linzgau: Linz, Pfarrei und Pfarrhaus 
10 A 

Decanat Offenburg: Bühl, Pfarrei pro I. Quartal 
15 A 86 

Decanat Ottersweier: Ulm b. O., Stadelhofen 
und Haslach zusammen 25 A ; Mösbach 7 A 67 % 
Oberachern 6 A; Ottenhöfen 6 A; Iffezheim 10 A; 
Bühl, Stadtpfarrei 3 1 50 4; Steinbach,, durch Hrn. 
Benefic. Krug 29 A 95 H. 

Decanat Philippsburg: Philippsburg, Collecte 
pro 1879 7 A; Rheinsheim, Coll. pro 1879 17 A 

Decanat St. Leon: durch's Decanat von Pfarrge- 
meinden dortigen Capitels 52 A; Rettigheim 3 A 50 H. 

Decanat S tüh ling en: Untermettingen 3 A 50 H. 
Decanat Billingen: Aasen 2 A; Unadingen 3 A; 

Heidenhofen 15 A; Haufen vor Wald 2 A 40 H; Wol- 
terdingen 9 A; Bubenbach 5 A; Reiselfingen 6 A 

Decanat Waibstadt: Bargen pro 1879 3 A ; Hils- 
bach pro 1879 7 A; Siegelsbach 3 A 

Decanat Waldshut: Hochfal, durch Hrn. Pfr. Fi- 
scher 15 A; pro 1879 von Waldshut 23 A 80 H; Weil- 
heim 2 A; Unteralpfen 5 A 60 % Urberg 10 A; Wald- 
kirch 15 A; Bernau 3 A 

Decanat Weinheim: Leutershausen, Pfarrei 12 A; 
Ladenburg, durch Hrn. Caplan Ochs 12 A 
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Decanat Wiesenthal: Höllstein, durch Herrn 
Curaten Hirt 61. 20 4; Säckingen 60 Jb. 30 4 ; Todt- 
moos, Pfarrei 6 Jb. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab: 
Donaueschingen 26 Jk 88 4; Seefelden 5 Jb.) Mun- 

zingen , Collecte pro 1879 3 Jk 32 4 ; Salem 3 Jb. ; 
Hänner, durch Hrn. Pfr. F. Behringer 5 Jk-, Breitnau 
10 Jb.; Bamlach 3 Jk) Arien 8 it 35 Orsingen, Hr. 
G. R. Waldmann 10 Jk ; Nnßbach b. Oberkirch 12 Jk ; 
Leipferdingen 7 Jb. 30 4: Kirchhofen, durch Hrn. Pfr. 
Renn 5 Jk 50 4> Dettingen, (Decanat Konstanz) 2 Jk 
37 4; Bettmaringen 7 Jk.) Bruchsal, Stadtpfarrei ad St. 
Paulum pro 1879 6 Jk) Dauchingen, Pfarrei 5 Jk ; Donz- 
dorf (Württemberg) durch Hrn. Schloßkaplau Stopper 3 Jk ; 
Radolfzell, durch Hrn. Dr. Werber 17 Jk 12 4; Roggen- 
beuern , dnrch Hrn. Vicar Udry 13 Jk 26 4 ; Untersig- 
gingen 1 Jk 70 4; Görwihl, durch Hrn. Pfr. Döbele 
5 Jk) Neuthard, durch Hrn. Pfrv. Bundschuh 4 Jk 66 4; 
Eschbach, Amts Freiburg, durch Hrn. Pfr. Blank 7 Jk ; 
Reichenbach bei Lahr 8. D. 1 Jk) Oberried, Collecte 15 Jb.) 
Hochfal, Coll. 10 Jk) Vöhrenbach, durch Hrn. Pfr. Thum- 
mel 40 Jk) Gutmadingen, Pfarrei 6 Jk 50 4; Neudingen, 
bur^^ $tn. ßnmipp 4 A. 30 4; 7 A; @6net, 
Pfarrei 10 Jk 49 4; Bulach, Pfarrei 9 Jk 20 4; Kon- 
stanz , St. Stephanspfarrei und Hr. Stadtpfr. Bundschuh 
29 A. 5 % Untergrombach, Pfarrei 17 A. 40 4; Stei- 
nmftabt 8 A. 72 4; ®t. ©eorgen b. ßreib. 16 A. 99 4; 
aBoUmatingen, Goß. 6 A.; (Soll. 3 A. 20 4; 

bei Offenbg. 6 A. 25 4; %euenburg, @tab^^farTei 
6 1; Mundelfingen, Pfarrei 2 A. 50 4, Hr. Pfr. Strei- 
cher 2 Jk 50 4; Untermettin gen, Pfarrei 8 Jk 80 4; 
Abringen, gartet 5 A.; #utten%eini 14 A.; 0560:^«= 
gen, Coll. 5 Jk 61 4; Freiburg, Ungenannt, durch Hrn. 
Birector Bü^gt 100 A.; SRiegel, ißfarrei 6 A. 60 4; 
^^36%, Pfarrei 9 A. 6 4; 3800^, Pfarrei 6 A. 
10 4; ßarlBborf, SoC. 3 A. 62 4; ^ettelbTW^^, garret 
2 A.i Biel, Sßfarm 8 A.; men3e^f^^n)anb, Pfarrei 8 A. 
30 4; $ett#neb 10 A. 80 4; 01^60^ $mrrei 8 A 
25 4. 

Becanat &egau: 6 A. 30 4; 0«^, 
gen 4 A. 76 4; Bohlingen, Hr. Pfv. Hämmerle 1 A.; 
0Men, $fr. 0er#e 2 A.; Oeningen, $r. Gaplan 
Kärcher 1 A. ; Randegg, Hr. Destuitor Kempter 1 Jk • 
Wiechs, Gemeinde 1 A. 60 4. 

Decanat Engen: Blumenfeld 1 Jk 20 4 ; Büß- 
lingen 8 A.; ßonftetten 7 A. 20 4; 2 A.; 
Engen 2 Jk; Riedöschingen 3 Jk 15 4. 

Decanat >2 t 0 ckach: Langenrain 2 Jk • Liggeringen 
4 A. 70 4; aROggingm 3 A. 65 4; 5 A.; 
gtorgemmea 1 A.; Bringen 1 A.; $oppeten3eK 1 A. 
50 4; Malspüren 1 Jk 15 4= Nesselwangen 2 Jk; Lud- 
wigshafen 2 Jk; Bodmann 5 Jk  

verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. - Drucks 

Decanat Offenburg: Appenweier, Pfarrei 5 Jk 
90 4i Oberkirch, Stadtpfarrei 6 Jk) Petersthal, Pfarrei 
2 Jk 40 4 i Windschläg, Pfarrei 5 A. 90 4; Zell a. 
H. 5 Jb. 

Decanat Stühligen: Lausheim 2 A.; Dillendorf 
2 A. 

Decanat Villingen: Wolterdingen 5 Jk: Löffin- 
gen 1 Jb. 

Decanat Waldshut: Unteralpfen 9 Jk 50 4! Un- 
teribach 3 Jk: Weilheim 2 Jk ; Waldkirch 2 A. 5 4. 

Decanat Lauda: Boxberg 12 A. 50 4i Distel- 
hausen 8 Jk 50 4 ; Dittigheim 29 Jk ; Gerlachsheim 
14 Jk: Grünsfeld 12 A.; Heckfeld 3 Jk 58 4= Ilmspan 
10 Jk 21 4; Jmpfingen 14 Jk 40 4l Königshofen 13 A. 
50 4 ; Beckstein 11 A. 7 4 : Krensheim 4 Jk 10 4l 
Kützbrunn 5 A.; Kupprichhausen 8 Jk 30 4: Messelhau- 
sen 5 Jk 75 4; Oberbalbach 5 Jk; Unterbalbach 35 Jk ; 
Unterschüpf 3 Jk 50 4= Wenkheim 5 Jb. 75 4: Zimmern 
7 A. 

Decanat Wiefenthal: Benggen 3 Jk) Eichsel 4 Jk) 
Häg 5 Jk; Herthen 5 A.; Höllstein 3 A.; Jnzlingen 6 Jk 
70 4> Jstein 6 Jk 94 4; Kleinlaufenburg 8 Jk 29 4 ; 
Lörrach 5 A.; Minfeln 4 Jk) Murg 6 Jk 50 4; Ober- 
säckingen 8 Jk 12 4 > Oeflingen 1 Jk 50 4 ! Rickenbach 
6 Jb.) Säckingen 45 Jk; Schönau 10 Jk 10 4; Schwör- 
stetten 8 Jk; Stetten 14 A.; Todtmoos 3 A.; Todtnau 
2 Jk) Todtnauberg 5 Jk; Warmbach 2 Jk) Wehr 5 Jk: 
sieben 2 A.; B^Ien 2 A.; 8eK 9 A. 50 4. 

Decanat St. Leon: Eichtersheim 13 A. 20 4j 
Hockenheim 20 A; Kirrlach 6 A; Landshansen 7 A; 
Langenbrücken 10 A; Malsch 25 Jk: Mingolsheim 11 Jk 
54 4 und 2 Jb. 76 4; Odenheim 6 A; Rauenberg 20 A; 
Rettigheim 8 A; Rohrbach 3 A 60 4; Roth 15 A 
40 4 : St. Leon 4 A; Stettfeld 6 Jk 20 4 i Zeuthern 
7 A. 30 4. 

Decanat Krautheim: Assamstadt 10 Jk 60 4> 
Ballenberg und Unterwittstadt 10 Jk 55 4 ; Erlenbach 
6 A; $üngbeim ^00^8 0^#) 6 A. 19 4; ®om= 
meröborf 11 A 90 4; Rief Ban 19 A. 90 4; armi^eim 
5 A. 45 4; Dbermittftabt 16 A. 26 4; ^in3enbD^^n 2 A 

Decanat Walldürn: Hainstadt 5 A; Altheim 5 A. 
86 4; $ettingen 5 A; 0etüngenbeuem 1 A. 95 4; 
$oaerba^^ 4 A; Bimbad) 6 A; SMabau 7 A; Ober^ei« 
bent#! 1 A. 82 4 ; %)^bel^g 7 A. 69 4; @#2#% 
10 Jb.) Schlosfau 6 A 60 4; Seckach 12 A; Steinbach 
5 A. 5 4 ; 3BaQbntn 17 A. 3 4. 

Decanat Bischofsheim: Bifchofsheim 15 A 55 4; 
SDittmar 5 A: SierBSeim 2 A; ®ambutg 5 A; 
rinberfelb 10 A 40 4 ; Hochhausen 8 A 30 4 : Hund- 
^e^m 3 A 41 4; Êbmgbeim 6 A: ßü^8^eim 3 A; 

12 A; 7 A 10 4; gBerba^ 
24 Jb.) Uifsigheim 3 A; Werbachhaufen, a. Collecte 10 A. 
43 4' 6. Stiftung 4 A 57 4-   
rißerlag der I. Dilger'schen Buchdruckerel in Freiburg. 


